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Allgemeine Risikoanalyse Anlage 9

1. Besteht bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Kenntnis über die
Organisations- und Verantwortungsstruktur der Kirchengemeinde bzw.
der Einrichtung sowie die kreiskirchenlichen Ansprechpersonen?

Ja nein

2. Besteht bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Kenntnis über das
Schutzkonzept des KirchenkreisesSchlesische Oberlausitz?

Ja

Nein dieses wird zur Kenntnis genommen am:

3. Ist das erweiterte F ührungszeugnis der (ehrenamtlichen)
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eingesehenworden?

Name: Einsicht:

Name: Einsicht:

Name: Einsicht:

4. Haben alle (ehrenamtlichen) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine
Schulung zur Prävention und Intervention erhalten?

Ja,am:

Nein, diese erfolgen am:

5. Welche Formen der Beteiligung und niederschwelligenBeschwerde gibt es?

6. Welche Zielgruppe(n)welchen Alters gilt es zu schützen?

Bitte weitere Hinweise,die für daseigene
Angebot wichtig sind, hinzufügen.
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7. Zuwelchen Grenzverletzungen kann es im beruflichen Alltag kommen?

8. In welchen Situationen kann es zu Grenzüberschreitungen kommen?

9. Sind grundsätzlich alle Formen der Grenzverletzung bekannt?

10. Welche Bedingungen,Strukturen und Arbeitsabläufe können
negativ ausgenutzt werden?

11. Welche baulichenGegebenheiten bergen Risiken für
grenzverletzendes Verhalten?

DieRisikoanalysen für konkrete Angebote entnehmen Siebitte
den Anlagen 10 bis 16.

Anlage 9 Allgemeine Risikoanalyse

Bitte weitere Hinweise,die für daseigene
Angebot wichtig sind, hinzufügen.


